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Eine Volksabstimmung über die Übernahme des Stromnetzes und für den Aufbau eines
Stadtwerks als Anstalt des öffentlichen Rechts, das ausschließlich Öko-Strom aus der
Region anbieten sollte, ist gestern in Berlin knapp gescheitert. Die Wahlbeteiligung betrug
immerhin 29,1 % (knapp eine drei Viertel Million Berliner/innen) und 83 % der
Abstimmenden (fast 600.000) stimmten für eine Übernahme des Stromnetzes von Vattenfall
und für den Aufbau eines öffentlich-rechtlichen Kraftwerks.
Nach dem Berliner Gesetz über Volksentscheide, hätten jedoch 25 % der 2,5 Millionen
Wahlberechtigten mit „Ja“ stimmen müssen. 83 Prozent der abgegebenen Ja-Stimmen
reichten bei einer Wahlbeteiligung von 29,1% nicht aus, um das Quorum von 25% zu
erreichen. Rechnerisch stimmten nur 24,1% aller Wahlberechtigten für die Annahme des
Antrages. Bemerkenswert ist dabei noch, dass ungültige Stimmen als Nein-Stimmen gezählt
wurden.
Siehe dazu auch den Kommentar in der taz „Das Misstrauen in den Senat bleibt“.

https://www.wahlen-berlin.de/abstimmungen/VE2013_NEnergie/Ergebnisprozent.asp?sel1
http://www.taz.de/Kommentar-Berliner-Volksentscheid/!126776/

